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Cau Das %ori Sarifas mwmobhl iebém Elingt, 10 febr {cheint nicht
iwenigen Das IsSorf S ‚a  aV ein gemwifjes Unbebhagen wach-

zurufen Ytan glaubf, Daß Durch Die Örganifation Der (Saritas ri{ches Soben
in eine Cchablone gezmwäng werDe, Daß Sebensteime, Die Im vberborgenen
wachten müfjen, DOCIDIBIG bloßgelegt würden, Daß ein großer ASermwaltungs-
apparat KXräfte UND Niittel unmwirt{chaftlich ver]Olinge, 12 befjer Yür Den un-
miffelbaren Dienft Den YCotleidenden bermwanDdt wWürDden. emi ‘  mögen
bier UND Dorf bei {olchen ZSormwürfen DDEeLr Hedenken per{önliche SrünDde DPL-
{chieDeniter Urf mit{precdhen, aber ielfach iit Doch lediglich ein JlichtEennen
unDd Darum NUX Au DI£ PInN Hißkennen Defjen, IDOAS wirklich i{t UND IDAS ge=
{chieht Ja ge  en mMuß OQuUS Den $ orderungen eben unjerer Zeit Deraus
8ir wolen Deshalb IM Solgenden zunäch{t zeigen, iDIe Die grunD{Aäßgliche
Entwiclungslinie in Der jüngiten Aeit Im Saritfasvperband Läuft£t ©-
Dann foll PInN Blick in Die Arbeit Der Drganijierfen arifas Der leßten
Nabhre gebofen wperDden. I8Senn MDIr bei beiden Hefrachtungen Die CEntwiclung
Der Saritas in Bayern Srunde legen, 10 nicht NUur Deshalb, weil uUns bier
Die enf{prechenDden Angaben el erreichen jonDdern auch, tweil
geraDde bier aus Dem gleich bezeidhnenDden KXontraft Heraus DIe Entwiclung
bejonDers ar abbhebt.

$)Jie Örganifation Der Fatholi  en Xiebeswerte Im KahmenA
DerbanDes f in HBayern berhältnismäßig rrühen 1D g , Hierfür (pricht
nicht NUL 12 Satfache Daß einer Der geiftigen JICitbegrünDder Des eu  en
CaritasverbanDdes, Cyprian $röbhlich Cap., DDN Bayern auUS, Das Ge-
caphi iebeswert gegrünDef batte, jeine reichen unD YIruchtbaren Anregungen
gab Auch Die unmitfelbare Örganifation in Iitünchen ereifs Im a  re
1899 alfo (Qon 2iDei a  re nach Dem CEntitehen DPS eu  en Saritasber-
banDdes, Durch Sründung DPS Xatholifchen CaritasverbanDdes in Hlünchen
reiten Suß * Hon rajit DDN Heginn batte Diejer Itüncdener NYerband
A  ber Die Hauptfftadt in Das anD binein gearbeitef. ant insbe{onDdere
Dem Die CEntwiclung Der Saritas in Bayern unermüDlich be{orafen, als
HodfHulprofefjor in Dilingen vberltorbenen Dr Lip S_ı ‚aV L1 DurDde
Diefe Entwiclung Durch DIie Sründung DPeS KXatholi  en SaritasverbanDdes rür
HBayern 1916 au c nach außen bin reitgelegt. Außerdem batfe Die {tärEite
bayrifche carifafibe Organifation, DEer ayri YXandesverbanDd Fatholi  er
Hugendfürforgebereine un Sürforge-Crziehungsanftalten {hon aur jeiner
Sagung 1 a  TE 1915 Den eDanLen DPes MAusbaues Der allgemeinen arifas-
Drganifjafion mi€£ Jiacdhdruck Derfrefen unD In Dem Hererat DeS Damaligen Der-
bandsvorfigenden UND Domtapitulars Dr HMNicQhael HZuchberger )omwohl Den
Zufammenfchluß Der örflichen Yugendfürforge mi Den anDdern parifatipen

„Der Katholi{che CaritasverbanDd rür Bayern”. Erites eft Der „Schr  en Des Xath
S aritasverbanDes rür Bayern“ Ion Hocdhidhuklprofejjor Dr. Db5ilipp 80

S.) Niünchen 1919, WBerlag DeS ath (SaritasverbanDes ur  pA BHayern.
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Vereinigungen &$ einem Örtlichen Saritasverband, iDie Darüber binaus Der
Carifafiven Örganifationen ganz Hayerns verlanagt. Diefer Saritasverband
fucht Nun 1e€ Fatholifchen 28 ohltätigkeitsvereine, Anftalten unD Ötiftungen
in Bayern ZUT planmäßigen Ausübung un $ örderung Der erfe Oriftlicher
Caritas zujammenzufchließen ÖOtand PT auch in perf{önlicher YSerbin-
DUung mif Den ver) hiedenen tirchlichen Stellen, insbejonDere Den einzelnen
Diözefen, 10 batte DOCH Durchaus Den Cbarakter DPS ereins {(Olechthinx %Jie VBorftandfchaft WDurDe QuUsS jeiner Nitte gemwählt. (Sin enf{cheidender (Sin-
fluß auf feine Seftaltung Fam Außenftebhenden, auch Den tirchlichen OGtellen,
nicht ZU, IDenNn on .Der enNge SZufammenbhang, welcher wif{chen tirchlichem
Xeben UND tatholi  er Caritaspflege efteht als {elb{tverftänDlich nabe-
legt Daß alle auf Den AHusbau Der Eatboli  en Caritasorganifation Hayern
bezüglichen O©chritte NUL In volem Cinvernehmen mnmit Den Eirchlichen $)ber-
behbörden ge  en (a 48) Hus Demfjelben Sedankengang berausAn b veriteht INnan auch Daß Die Sründung DDN Diözefan-Caritasverbänden unäch{t

: noch zurücgeftellt verDden Fonnfe
NMWber gerade Dem Aufmwerfen DPeS Sedankens Der DiözejanverbänDde UunD

ZIDAT zuer{t in Den Diözefen HZamberg unD bereifs Der Bes
ginn Zandlung Der Auffafiung Der Caritasorganifation überbaupf.
(Ss vollzieht {ich unächft au c bier mwobhl rait unbemwmußt Der Übergang DIN
ISerein Des bürgerlichen NKechts iDenNn auch 00880 tatholi  en Jtitgliedern unDd
Fatholifchen »ielen, u Arbeitsgemeinfchaft beijer noch Arbeitsfitätte,
engiter CEingliederung Den Yrganismus Der IC Velbft Ohon nach DPU-
bältnismäßig mwenigen Sabren DAr Diele Entwiclung Durch Die Bildung Der

'  f
Diizefan-Caritasverbände 10 IDeI£f Torfge{hHriffen Daß DIe O©aßungen nach ibrer
Abänderung DDN 1991 als Iititglieder DPeS YanDdDesverbanDdes Feine Cinzelmit-
glieder jonDdern NUur ebr andesverbänDe DEr verfchiedenften Sachorgani{a-
fionen Diözefan-Caritasverbände, unD bezeidhnendermweife neben leßteren aber
noch bef{onDdere YSertreter Der bayrif{chen Bifchöfe vorfahen 1994 IDUrDE Dann
12 Legte ©C OHlußfolgerung geZDgeEn unD Der ebemalige Caritasverein, Der Ra-
DL1 Caritasverband rür Bayern, Der {eine Hilitglieder unmitfelbar au  I
Dem gQanzen QanDde ge  DpP a umgeitaltet in eine Arbeitsgemeinfchaft
Der BHayrifchen Diözefjan-Caritasverbände, Die nunmebhr Die eigentlichen unDd
einzigen Träger DPS Carifaftfivben Xebens als unmittelbare Beauftragte Der
oberbirtlichen Gtellen wurDden. %)Jie WVBeränderung Zzeig fich {chon auBerli
DaDdurch, Daß (omwobl Der DBorfigende iDIeE DEr Se{chäftsführer Diefer Diözejan-
verbänDe unmittelbar DD  - Bifchof ernannf iverDdDen ehaltfen Die Diözefan-
berbänDde auch nad) IDIeE DOL Die Sorm ereins nach bürgerlidhem NRechte
be  I' 10 E DIies Doch Lediglich dußeres SemwanD br NNECUTEer Aufbau paßt fiCcH
IDIEe DDN jelbft aus Dem Seifte Der IC Deraus Dem MAufbau Der in
Der Sliederung DDN VDriefteramt uUunDd Saienbilfe AÄußere VNRereinsmerkmale,
IDIEe JiCitgliederbeiträge H1D {pielen PeINe Mm ebr nachgevrdnete Role,
immer tärfer als Zeichen DEr ugehörigtkeit 1e INNeLe IerbunDdenheit
Durch ViSirfen auUS Dem Seifte Der arifas in lebenDiger ZSerbindung mif Der
IC {elb{it bervor Der SaritasverbanDd erfülle In zeifentf{prechenDer Sorm
1908008 mebr Die Aufgaben DPeS alten %)iafonats $Jas Eraftvolle Alufblühen
aller acht Dayri{chen Diizefanverbände in Den HSabhren jeit Diejer Entwiclung



453A  }  %j  453  _2[us  };em Arb eltggefäief£' bé‚£;3é;a-f\@.: (Sa£i_f_éés  DA  Ieg£ cizfi 'Béften Seugfifs ab für die innere KXraft, bfe durch diefe Wendung enf-  bunden ward. Ein Neßg von acht Leiftungsfähigen Caritasftellen fichert ein  {tetiges unverdroffenes, auf eigene Berantwortung geftelltes Arbeiten über das  ganze Zand hin. Die bifchöflicdhe Autorität fOhafft zugleich die unerläßlicdhe Bor-  bedingung dafür, daß alle übrigen caritativen Bereine fich, ohne fich efwas zu  vergeben, der Caritaszentrale der Diszefe eingliedern Eönnen. Durch diefe Ent-  £  wiclung, die ganz ähnlichH auch im übrigen Deutf{chland verlief, iftdas Ziel wohl  nabhe, daß man nicht mehr von dem Katholifdhen Caritasverband irgend einer  A  ©iögefe zu fprecdhen braucht, fondern Daß man ohne weiteres {prechen Ddarf von  Der Caritas einer Diszefe und im weiteren Kreis von Dder deutfdhen Caritas.  Worte, die Eund kfun, Ddaß Die Fatholifchen Liebesmwerke nicht mehr fo fehr Ddurch  äußere Ötatuten und Paragraphen zufammengehalten werden, fondern daß  fie tatfächlich eins finDd, eine einzige große Einheit bilden, weil fie eben alle  nicht aus Eeinen, wenn aucH durchaus achtbaren Oründen entfftanden find,  {fondern Urfprung und Lebenskraft der einen Quelle, der Xirche als dem Hort  A  der Chriftusliebe, verdanken.  Durch die ftarke Betonung der Kirchlidhen und übernatürlihen Quellen der  Caritas ift es fOließlich der Caritasorganifation auchH vohne Zweifel Leichter  geworden, eine Der ftärkften Bindungen der deuffchen Xatholiken über mehr  Dder. weniger frennende politifche Auffaffungen hinweg zu werden. Auch  bier fhuf gerade die Berankerung im rein Kirchlichen und Religiöfen erft Ddie  ®  Plattform, um im ganzen Reiche zu einheitlidhem Handeln zu Eommen. Der  alte bayrifche Landesverband ftand Lediglich in einem Kartellverhältnis zu der  Caritas im übrigen Deutfchland, die fhon früh grundfäglich, wmenn auch die  Praris nochH Lange weit zurücblieb, auf dem Diszefanprinzip aufbaute, Der  neue bayrifche Landes-Caritasverband ftell£ zwar für Ddie innerbayrifchen An-  gelegenheiten durch feine Landesftelle eine Hhandlungsfähige Cinheit dar, FEannn  aber auf der andern Geite fowohl in allen Organen der deutfchen Caritas,  2  E  wie aucH durchH diefe und mit ihnen in Dder gefamten Deutfchen flßob[fabrf&  pf[egg äus Gemwicht der bayrifchen KXatholiken ‘3m: Seltung bringen.  N  Diefe Entwiklung der Caritas vom ;3erein zur Auswirkung frifchen Eirch-  3  Llichen ZLebens hat ihre Bedeutung nicht zulegt unmittelbar im Zufammenhang  mit dem furchtbaren politif{dHen Sefdhehen der legten Jahre. Die  :  Größe der Not, die der KXrieg gefchaffen hatte und zurückließ, drohte alle  z  z  Quellen der Caritas zum Berfiegen zu bringen, wenn fie nicht rechtzeitig auf  ibren Urquell, die Caritas Chriftt, zurücgeführt murde. Hatte fchon unter  :  der Zwangswirtfchaft des Krieges die Caritas mitzufragen und mußte fie  fiß mandche Läftige Seffel gefallen laffen!, fo drohte in der unmittelbar auf  den Krieg folgenden Zeit die Freiheit der Caritas insbefondere Ddurch  ®  die geplante Kommunalifierung ihrer wicdhtigften Lebensgebiete vollitändig  erdroffelt zu mwerden. Die Beftrebungen, auchH das gefamte Yrdensperfonal  be1i Arbeitsgefeßgebung fOhlecdhthin zu unterwerfen, zeigten, wie wenig Ber-  ı ‚„3reibeit und Unabhängigkeit für die Caritas.“ Bon Conft. MoppelS.J. Bgl. diefe  Beitfchrift 96 (1918) 16—30.  <  2MusDdem Mrbeitsgebiet Dder Bar;fifcben €Sar»ita%
leat am Béften Zeugnis ab rür Die innere KXraft Die Durch iefe Wendung enf-
bunden ard. Sin Neß von acht leiftungsfäbhigen Caritasfitelen er ein
(tetiges unvervdrofjenes, aur eigene Berantwortung geftelltes Arbeiten ber Das

SQand bin %)Jie bifqOöfliche Hutoritätf zugleich Die unerläßliche Ior
bedingung Dafür Daß alle übrigen carifafiven [Iereine Dhne efiDa 8
vergeben, Der Caritaszentrale Der Diözefe eingliedern Fönnen. urch Dieje (Ent- i
wiclung, Die ganz ähnlich auch Im üHDbrigen Deutf{chland verlief, i{t Das iel wohl
nabe, Daß man nı  qht mebr DDN Dem KXatholi  en Caritfasvberband irgenD einer
I’Di33'ef e zu iprechen braucht, jonDdern Daß IHNan ohne IDeIferes prechen Darf DDN
Der Caritas einer Divzefe UnDd IM weiferen Rreis DDN Der Deut{chen Saritas.
Asorte, Die FunDd fun, Daß Die Eatholi  en $iepbesmwmerke nicht mebr 10 jehr Durch
außere OGtatuten uUnND Daragraphen zufammengebhalten werDden, DnNDern Daß
fie tatfächlich eins HinD PiNe einzige große Cinbheit bilden, IDel fie eben alle
nicht ausS Fleinen, iDpenn auch DurchHaus achtbaren rünDden enfitanden jinD
{onDdern Urfprung UunDd Sebenstraft Der einen uelle Der IC als Dem Hort 3Der Cbriftusliebe, berDantfen.

urch Die {tarke Hetonung Der tirchlicqhen UND übernatürliden Quellen Der
Caritas iit {cOlLießlich Der Caritasorganifation auch ohne 3 weifel leichter
gemworDden, eine Der itärtiten Bindungen Der Deuf{chen Xatholiken über mebr
DDeEr. weniger frennenDe polititche Auffaffungen binweg Au werDden. Auch
bier {ODuf geraDde Die ASerankerung 1m rein Xirchlichen UunD Keligiötfen erit Die
Vlattform, im ganzen KReiche einbeitlicdhem Handeln Pommen. Üder
alte bayrijche KXandesverband {tanD lediglich in einem KXartelverhältnis 5 Der
Caritas 899 übrigen Deut{chland Die Ichon Yrüh grunDd{äßlich iDenNn auch Die
VPraris nochH lange weit zurückblieb, auf Dem Diizefjanprinzip aufbautfe. %Jer
neue bayrifche QXandes-Caritasverband itell£ ZIDAL TÜr Die innerbayrifchen Mn-
gelegenbeiten Durch jeine Sandesitelle eine bandlungsrähige Einbeit Dar, Fann
aber aur Der anDern Geite fomobl in allen AUrganen Der Deuffchen Caritas, - €  77IDIE auch Durch Diefe UND mf ihnen In Der gejamten Deuffichen flBob[fabnt&
pflege DaASs Semwicht Der bayrifchen Katholiken ZUELE Seltung bringen

1e}e Entwiclung Der (Sarifas DDOM éetein AUT Ausmwirkung ri{chen Eirch- „
lichen Sebens hat ihre HBedeufung nicht zuleßt unmitftelbar im SZufammenhang
mi€£ Dem furchtbaren politi{qhen Se  en Der leßten a  re %)Jie
to Der Yof, DIe Der KXrieg ge  en bafte unND zurückließ, Drobhtfe alle iF

$Quellen Der arifas zUumM Ierfiegen bringen, IDenn jie nicht rechfzeitfig auf
bren Urquell, Die Saritas Chrifti zurücgeführt WUurDe. Hatte {chon unfer
Der Zwangswirtk{chart Des KXrieges DIe Saritas mifzufragen UND mußte tie
fich mandche Läfltige gefallen laffen”, {0 Drohfe in Der unmiftelbar auf
Den Xrieg folgenden Zeit Die Sreibheif Der Caritftas insbejonDdere Durch
Die geplante Kommunalifierung ibrer mwicdhtigiten Xebensgebiete vollftänDig
erDdrofjelt 5 inerDen. %)ie Beftrebungen, auch Das gejamte Ördensperfonal
Dder Arcbeitsgefeßgebung {cOhlechthin zu unfterwerfen, eigten, mie mwenig NVer-

‚$reibeit UND UnabhängigFfeit Für Die Caritas.“ on a it. o 1 al D i e
2 eit{chrift (1918) 16—30.
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Hus dem Arbeitsgebiet der bayri{chen Caritas
(tänDdnis ür  ” dDas NISirfen Der Caritas in iveitfen KXreifen auch Der néuen Herr-
{cher IDOAL., 1e)e fraren in ibrer Cinftelung mit Den zumal In Der RXom-
munalvermwaltung noch immer einflußreichen Keiten Des alten $iberalismus,
DEr jeinem Ylamen zum Sroß einer Der (chärfiten Widerfacher grunDd{Aäßli
Yreier Qiebestätigkeit IDAL. m gemeinjamen Abmwehrtampf Diefe He-
{trebungen mi€t anDdern großen NIerbänDden Der Yreien I8ohlfahrispflege höpfte
geraDde Die Caritas auUusS iDrer mwejenDarfen Aerbindung mitf Der Yreien Kirche
Cbrifti Die rart, mit eriter Gtele Diejen amp Ur  n abjehbare Aeit jieg-
baft zu befteben. $Jas Sebensrecht Eirchlicher auch irchlich Drganijierfer $2  1e  T  bes-
fätigfeit bof jenen Beftrebungen ein unabmweisbares alt ÜDort, iDIie zUM

eil auch In Bayern, Die nNeue Sefahr vielleicht weniger beitanD, arur
aber Die alten 3SiDderftänDde 10 eingemwurzelter batfe Diefe itarke Be
fütigung .ebenswikllens Der Saritas AUT Solge DAaRß IDr nunmehr
un enDlich Längft verfOlLoffene Sebensgebiete alLmaDlı Ölfnen begannen.Taum IDAL Die Sreibheit Der Saritas wDieDder einigermaßen gefjichert$, DziD ir
Da uUunDd Dorf auch NZ2Ue abn gebrochen, als eine 2Ue2 i cOhimere Cje ber Die
treie Siebestätigfkeit unD mi€£ ir Die Caritas bereinbrach. (Ss Fam Die Aeif, Da
unfer Dem ruck Der Snflation {elbft Die legten ZASermögen zufammen-
brachen, Da Die Xreife Die bisbher gebolfen Datten, ielfach nicht ebr belfen
onntfen. Crbitterung über 12 eigenen Berlufte, iDeNn nicht 10 ebr Hab
ND Sut, Dann Cinfluß UnNDd Seltung, |Oloffen DIeDer anDdern 1e bisbher
bilfsbereite Hand 12 Caritasquellen, Die nicht wirtlich aQuUS Den
fiefiten Siefen enfiprungen verfiegten. ler mußte UnND muß NUunN Die
mübjame CErziehungsarbeit AUT belfenden Qiebe IDieDer einfeßen. Srübher
bereite müßfjen aus Harm UND Bitterfkeit berausgeführtf, mit Dem (Se-
{chicE ver{Ööhnt werden, Hilfsbereiten muß Diefer br wahrer
RKeichktum erit DieDder zum lebenDdigen Hemwußtfein gebracht wDerDden. DIes
IDOAL ND it NULrL möglich Durch Die Bertiefung Der Caritas, Durch ir Hinaus-
wachten ber Den IYSerein UnND ir Hineinwachfen in 1e lebenDdige IC
_ Sreilich, Die geittige SSertiefung allein Fonntfe auch nicht genügen Hitehr

IDIe Je Tl in jolchen Aeiten Die JiofmenDigkeit DeS ulammenDbalts Unfer-
einanDer UNnND DDLE allem einer einbheitlichen Yeitung DDELE Augen. Comwohl
gegenüber Den Heitrebungen Die Sreiheif Der SCaritas, IiDIie auch EegeN-
ber Dem er]inten Der ASermögen UND Dem Aerfagen Der Mlenfchen, 1nNS-
be{onDdere Der 100 ehbrenamtlichen Xräfte, zeigte fich Die überragenDde
Bedeutfung DeS n{taltswefjens uUnND Der Anftaltshilfe ur  A 12 Caritas. %)ie
Anftalten bewährten fich aufs NEeEUER als DIe reiten Burgen Der Sreibheit Der
Caritas, als DIie AZuflucht aler Hilfefucdhenden auch Dann, ipDenn LiINgSUM
alle DON en u en Im gemeinjamen CElend zu erfrintfen DrOh£t.
Segenüber anch UND alten berabjegenDden Urteilen ber Den VWSprt
Der Anftalten iit guf, fich Defjen immer DIieDer bemwußt Au wDerDden. GD mußtfe

auch eines Der eriten tele Der eu  en Saritas In jenen Ilotjahren ie  1n,
Den Anftalten Zu j Daffen fie ficher Durch 12 JCotjahre bindurchzubringen
(Ss ivurDen ennn auch in weifem Umfange AHuslandsmittfel In jenen Hahren
mobil gemacht, iber Den ZSeg Des in Sachtreifen beFannten 61 Der %Jriftfen
Öteuernofverordnung laufenDde Keichsuntferftüßungen während Der i Olimmiten
Zeiten auch Für Die Yreie Siebestätigkeit bereit eftell£. %)ie SYandbevölkerung
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IDUrDe ZUE aufgerufen UND balf rei . ©D gelang nicht zuleßt Dank
Dem bei{piellofen Öpferfinne Der AUnftaltsleitungen jelbi{t Der DI£ NUr
eben Durchungernden C©oOmweltern, iDIe überall im eich 10 auch in Bayernunjere Fatholifchen Caritasanftalten 10 guf DIie reitLos ber jene OmwerenZeiten binmwegzubringen. Jlachträglich ijt gelungen, Durch DIe ©CchaffungDer Z8ohlfahrtsrente vielen Anitalten ur Die erliffenen eriulte Oftif-
fungsvermöügen wenigitens einen be{cheidenen ra ern
e$ genügfe nı  (bf: Den alten BeitanDd cCarifafiben Anftalten Lediglichufrecht erhalten. %er Xrieg batte unjere Empfänglichteit UND EmpfinDd-ichteit Ur  AA 12 Jipt noch ge  ar Yteue JCHte batffe hervorgerufen. GD

mußte noch ein HNusbau unfjeres Anftaltswefens erfolgen. Auch bier mMußDurch überlegtes Heitfen Des ilens zu belfen 12 rechte abn gemwiejenwDerDen. Dn i{t Die Sefahr nicht abzumwmenDen, Daß ZIDAL aulerhan Yleues
auf Srund Der offenkunDdigen JCotlage ge  le Daß bierbei aber einzelneSebiete, 12 mebr in Die Augen rallen DDer mebr genanntf werden, üÜbermäßig
bedacht werDden, wmührend anDdere wieDder, frDß nicht geringeren JlotfftanDdes,
vergeijen bleiben. (Sin Überblict AA  ber Die Jlachkriegszeif In Bayern, {oll Diefeauch on in eu  en Yanden geleifjtefe Mrbeit näher {hildern.

%)Jie Hungerjahre DPS KXrieges UnND Der Hnflation batten nafurgemäß Die
Sef{undheit DON ffer UNnND Rin Dej{onDers er eDroh£. Sanze Sahr
gange Der Herantwvachfenden batten in Den wichtigiten Entwiclungsjahren
unfer Der Hungersnotf geliften. Diefer Yipt antfivorfefe 1e Sründung UnND
CErweiterung einer Keibhe DDN ©äuglingsheimen, Crholungsheimen UnND Heil-
itäfften rür RÄinder UND Hugendliche, rür Srauen unD üffer.  n Y$Sir Nennen
bier auls Dem Bereich Der bayrif{chen Caritas Der leßten rünf a  re DIie (Sr-
weiferung UND allen Anforderungen ent{prechenDe Ausgeftaltung Der ©üäug-
lingsheime aqufDdDem MCöndhberg bei Z2ürzburg UnND® in Der Xapellenftraße inAlugs-
burg. Heide Heime erbielten Die itaatliche Anertkennung als ©äuglingspflege-
ule Ur  n Eatholifche Oweitern Hierzu iM Das vorbildliche ©däuglings- un
Iütterheim DPS Xath Hugendfürforgevereing rür Die CErzdiözefe Jitüncdhen
UND Sreifing in Unterbaching unD NEUECDINGS Das ©äuglingsheim In u DDIgS-
bafen-IlCundenbheim. Cbenfo IDUrDe In Daffanu Dank Der unermüdlicdhen S Ör-
Derung Durch Den greijen Dompropft Dr Dichler Das Dorfige ©däuglings- UND
Hitütterheim erweiterft UND völlig NEeu ge{taltef. %$ )ie @i O ‚av
eim finden m€ Ausnahme einiger Drälzer Heime Yait reitlos Im 1UD-
ichiten Hayern. u Den {chon beitehbenDden UnND in Den leßten HSahren wejenf-
lich erweiferfen Heimen, iDIie Annabeim in Kuhpolding, Herz-Sefu
Heim In Heimenkirch Im ANgäu rür JICittelthüler, tamen RinDder-
CErholungs-Heimen binzu Das He  Im Der ©Hußengelfchweftern lban
AUmmerfee mit 106 Betten, Altenhobenau Der %ominikanerinnen mi£ 70, Nlar-
IDaNg x Chiemfee Der Yliederbronner ©chweltern mit UunDd Sofjersweiler
In Der alz Derfjelben ©hweftern mit Betten. YStenu iit auch Das Crholungs-
be  Im Yür Sebhrlinge UND jugenDliche AHrbeiter In CElbhofen Im gäu DesS KXath
Hungmännerverbandes HJitüncden mif Keften. Sroßes IDurDe DOL allem

1e oziale iBob[fabttsrenfe.“ Ison Dr. uLi C unDd Dr t£
80 (75 S.) Berlin 1927, Carl Heymanns Aerlag



i{ ariuUs 2[r$ei%si;eßietge[eiffef. auf beü Gebiete Dder Xinderheil- und Ell)f[e_éeftt'i ffen DdurchDen Yieubanu Der Kinderbheilitätte Aloiftusheim in Niittelberg im AWgäu(170 Hetten), Die bedeufenDde CErweiterung Der ©oOwachfinnigenanftalt FürKXnaben in Dürrlauingen (100 Betten) Die wefjentliche Crweiterung Der ©äug-N  n lings- unKleinkinderheilitätte Sraf Hertling-Heim in KRuhpolding (45 HBetten),Den vollftändigen Yieubau DPS KXrüppelkinderheims in Afchau Hetten),{omwie Die Crweiterung UND glückliche ZSollendung Der KXinderheilftätte DNNEZLS-
berg in Der ‚Dfalz (52 HBetten) Cbenfo iverden Die mächtigen CErmweiterungs-anlagen Der Ursberger Anftalten vielen pflegebedürftigen Rindern
Heimat unD Huheftätte biefen.

Sür Die CErholung Der rm je D Béf DNDers Der Srauen unD Nütter,bat Durch Den Husbau Des Hades Hocklet bei Xiffingen Der Caritasverband
Aürzburg ©ovrge efragen, mährenD Der Caritasverband SuDdmwigshafen in
BaDd HMlingolsheim eine Heilquelle rür Ninderbemittelte er{ chloffen bat 1Ies
HaD bat befonDders rür Die NEUECDINGS itarE INS Hnterefje gefrefenen cheuma-fi{chen Xrankheiten Hedeufung. (Sin weitferer 3 weig Der ESrholungs- UnD Heil-fürforge bat ebenfalls unfer Dem rurk Der 910 entmwicel£. 83ir babenon aur Die aufreibenDe Lütigkeit unfjerer Oveitern in Den Habhren Der Ylot
hingewiefen. Q$3as ISunDder, IiDenNn manche zujammenbrachen ODer zulammen-zubrechen Orohten. ©D mußfen Denn Die Hllutterhäufer nofgedrungen nachCErholungsmöglichkeiten Y  Ur  n ibre ©chweitern umjeben, UnNDd enfitanD eine

Anzahl von Cchwefternerholungsheimen. Cinen gemwifjen Abfchluß finDetDiefer 3 weig in Der C©Omwefternheilftätte DPS Deutichen CaritasverbanDdes Haus
zu GE Hildegard in Dartenkirchen, Das {chon im eriten a  re jeines HBeftehensOweftern DDN 4A  ber verfchiedenen Xongregationen jeine $ Dre geöffnet batIUm DrückenDditen empfranD INan in Den langen Hahren mwohl Die D n g
no  Cn Aufgabe Der Carifas IDAL bier nicht, einzelne ZAohnungen Zu {Oaffen
DIeS iit Aufgabe {ozialer und genofjen|Qhaftlicher Verbände. Auch Diefe baben
gemwi aus gegen{feitiger Berbundenheit im Seifte Der DOriftlichen Siebe Groß-
arfiges geleiftef. E  IC erinnern NUuLr DIe gewaltftigen großen Bilogbaufen Der
Haugenoffen{chaften in HJitünchen uUnND anDdern bayrif{chen S:  affen  „ unfer ber-
vVrragenDen Tatholifchen Sübhrern. Aufgabe Der Carifas im ENgELEN Oinne
bingegen iit Denen, 1e Fein Heim QuUS eigener ra {cQaffen Eönnen,
nicht NUuL pPIN menfchenmwürdiges, jonDdern auch ein DDN Oriftlicher $liebe ge-
fragenes Heim Au (Ohaffen %Jies gilf£ ganz be{onDders rür Hugendliche unND
alte-aleinftehende Seute (Ss f NUur zu bedauern, Daß au ch von. Eatholifcher
Geite Die ZIicHtigkeit Des Aufbaues Diejer Anftalten auf Fatholi  er SrunDd-
lage nicht genügenD IDIC Nan IDIC DIes leider verftehen, ivpenn
inan reititellen muß, Daß jeLlbft auf Dem Sebiefe Der KXindererholungsfürforge
jogar bis in 12 Keiben Der Borkämpfer rür Clternrecht noch eine in Der Aeif DPsS
COhullampfes unverftändliche Sleichgültigkeit anzufreifen i{t %Jer Zohnungs-
nDf Der YNYugendlichen, Die zugleich Peine biftere CErziehungsno£t it, {ucht eine
große abl DDN Sehrlingsbheimen, Die In Diefjen leßten Habhren enfitanDen, zu
iteuern. an gebührtf bier bejonDders Der aurfopfernDen Sätigkeit Der Gale-
{ianer %on Boscos, DIie mi€£ Anfpannung aller KXräfte Der großen bier DL-
bandenen Ylof A begegnen jucten uUunD in Fürzefter eit In rünf bayri{chen
OGfädtfen ibre Heime erölfneten. Das größtfe, DAaS ©nlefianum in Jitünchen,



457Aus Dem Arbeitsgebiet Der bayrıifchen CaritasLE  EG  457  Eliw bemfi[n:ßeifßgeßiet bet‘ßagrli'c[‚en (E€uti?qé ;  e in  3af)[f 3u1: v8'e4it"342 Betten. Au der gema[fiéé Bau der .Üunfudjeifi  Münden mit 380 Betten dient großenteils diefem Zweig der Caritas. Unter  großen Dpfern haben die Caritasverbände von Nürnberg, Ludwigshafen und  E  Speyer die Erftellung von Lehrlingsheimen durcdhgeführt, bzw. begonnen.  Ein muftergültiges Lehrlings- und Yungmännerheim namentlich auch für Die  -  Befucher der Gewerbefchulen fhuf der Caritasverband Augsburg in dem  St. Ulrichsheim. Wenn neben den Lehrlingen die Caritas fich auch wieder  der Mittelfhüler annimmt, fo Liegt die Berechtigung bierzu in der {dhwierigen  £age, wenn nicdht der Armut zahlreicher Familien befonders außerhalb der  Schulftädte, deren Xindern fonft eine ihren Fähigkeiten entfpredhende Weiter-  bildung vermwehrt märe. Neben Abteilungen für Mittelfchüler in verfchiedenen  Dder genannten Heime ift hier das Schülerheim des Diözefan-Caritasverbandes  Speyver befonders zu erwähnen. Zu den ausgefprocdhenen Alters- und Klein-  renfnerheimen zählt das Maria-EClifabeth-Heim in Bamberg, während ver-  {cDiedene andere Unternehmungen, wie die völlig umgebaufe Maria-Hilf-  Anftalt in Bamberg, die St. Yofefspflege in Ludwigshafen-Mundenheim,  Ddie große neu gebaufe Anftalt der Paulusbrüder in Queichheim, neben andern  x  teils fozialen, teils caritativen Zweden, ebenfalls dem Dienfte an alten Alein-  ftebenden fichH widmen.  E  Die Not auf den verfchiedenften Lebensgebieten, nicht zuleßt die Wohnungs-  nof hatte mandherorts eine vermehrte Erziehungsno£tzur Solge, ließ ins-  befondere das Heer auf der Landftraße und das der VYbdachlofen und damit  von felbft der nicht immer durchH eigene Schuld Gebrocdhenen wachfen. Auf  Ddem SGebiete der Erziehungsfürforge war in den früheren Yahren im all-  gemeinen fchon ausreichend geforgt. LediglicH für fcOhulentklaffene Mlädchen  erfchienen Neugründungen wünfchenswert.  Wir nennen hier Ddie füngfte  Schöpfung der Salvatorianerinnen, Marienftift bei Paffan, und das große,  aber noch nicht vollendete Werk des Prälaten Georgens von Maria Rofen-  berg in der Pfalz für gefchlecdhtstranke Mädchen. Jm Zufammenhang mit  Dder wiffenfHaftlidhen Bertiefung der Heilpädagogik fteht die Gründung von  Gonderheimen für pfycdhopathifhe Kinder, für Nädchen das Landerziehungs-  heim in Xochel am See, für XKnaben und Mädchen der jüngfte Zweig am  reiden Baum der Wagnerfhen Anftalten, das Pfycdhopathenheim Yohann  verbunden mit Schweftern{AOule in Unterhacdhing bei München. Bon den An-  {talten für männlidhe Sürforgezöglinge wmurde bedeutend ausgebaut die Er-  ziehungsanftalt der Nariften-Schulbrüder, St. Maria in Neuherberg bei  Müncden, und das von Hohenhammer nach Birchenert verlegte St. Geovrgs-  beim der Miffionäre vom Heiligften Herzen Yefu.  Bor einem nochH ganz unbebauten, gar fteinigen Aderfeld, das {hon Längft  Dringend Ddie Beftellung verlangt hatte, {ah fidh die Caritag in Bayern auf  dem SGebiet der Gefährdetenfürforge für Erwacdhfene. Sür gefähr-  Ddete Srauen und Mädchen forgte zwar fOhon feit Yahren der Fürforgeverein  für Müdchen, Srauen und Kinder. Es war idm auchH gelungen, neben feinen  alten Erziehungsheimen in Müncdden, Nürnberg, Bamberg und vor allem  in der Mariahilf-Anftalt Augsburg Zufluchtsheime zu eröffnen bzw. bereif-  zuftellen. Zugleich dienen Ddiefe Heime auchH der vorübergehenden Aufnahme  von ftrafentlaffenen Srauen und Mädchen. Sür Männer dagegen gelang esa  \ inza zur Zeit 342 Beften. AHuch Der gelva[figé Bau Der Hanfa-HeimNtünchen mif Beften Dient großentfeils Diefem 3weig Der Caritas. Unter
großen Öpfern baben Die Caritasverbände DD YNürnberg, Xudwigshafen unD
O©peyer Die CEritelung DDn Xehrlingsbheimen DurcHgeführt, DziD begonnen.(Sin mu{ftergültiges Yehrlings- unD SYungmännerheim namentlich auch TÜr Die
Befucher Der Sewerbefchulen {Ouf Der Caritasverband Augsburg In Dem
G£t UlLrichsheim. ISenn neben Den Yebhrlingen Die Caritas auch wDieDer
Der Neittelfchüler annımmft£, 1D liegt Die BHerechtigung Dierzu in Der {QOmwierigenYage, ivpenn nicht Der Armut zahlreicher Samilien DejonDers außerhalb Der
CSchulftädte Deren Rindern DN eine ibren S übigfeiten enf{prechenDe I8Spifer-
bildung vermwehrt ivpare.  ‚0B Yieben Abteilungen für MNittelfchüler in ver{chiedenenDer genannfen Heime i bier Das Chülerheim Des Diözefan-CaritasverbanDdes
©peyer befionDders & erwähnen. u Den ausgeiprochenen Mlters- unD Rlein-
renfnerbeimen za Das HNllaria-Clifabeth-Heim in Zamberg, währenD DPL-
{chiedene anDere Unternehmungen, mwie Die völlig umgebaufe Ntaria-Hilf-Anftalt in Hamberg, Die SG£t Hofefspflege in Sudwigshafen-Ntundenheim,
Die große Neu gebaufe Anftalt Der Daulusbrüder in Queichheim neben anDdern ®

feils {(ozialen, feils carifafiben 3 wecen, ebenfalls Dem Dienfte alten Mlein-
itebenden wWidmen.

%Jie Iot auf Den verfchiedenften Sebensaebieten, nicht zuleßt Die 28 ohnungs-
nD£ batffe mandherortfts eine vermehrte CErzi av x AUT sSsolge ieß NS
befonDdere Das Heer aur Der Sanditraße UNnND Das Der Ö“bdachlofen UnND Damit
DDn jelbit Der nı  ht immer Durch eigene Sebrocdhenen wachfen. Auf
Dem Sebiete Der Crziehungsfürforge 1DOAL in Den Yrüheren Habhren 1 all-
gemeinen {chon ausreichenD ge{orgf. SeDdiglich rür {Oulentlaffene Ntädchen
er{chienen Jleugründungen münfchenswerf. S  IC NEeENNEN bier Die jüngite
öpfung Der ©alvatorianerinnen, HNarienftift bei Daffayu UnD Das große,
aber noch nicht vollenDdefe Q8SerF DPeS Drülaten Seorgens DDN Ytar  10 Hojen-
berg in Der Dfalz TÜr gefcdhlechtstranke MNädchen m Zufammenhang mmit
Der wiffen{OHaftlichen ertiefung DEr Heilpädagogik 12 Sründung DDN
©onderheimen rür p{ychopatbhifche Rinder, Yür JIitädchen Das Sanderziehungs-
be  Im In G©ee, Yür Anaben HND NMNiädchen Der üungite 3 weig 1!
reihen. Baum Der Zagner{chen Anftalten, Das Diycdhopathenheim Sohann
berbunDden mi ©CSchmeftern{chule In Unterbaching bei Iitünchen QSon Den In-
{talten TÜr männliche Sürforgezöglinge IDUrDe beDeufenD ausgebautf DIe (Sr>
ztehungsanftal£ Der MNariften-CSchulbrüder, Yiaria in Jieuherberg bei
Münden ND Das DDN obenhbammer nach ItQMenNe verlegte Seorgs-
beim Der Neiffonäre DD  =| Heiligften Herzen Sefut

Ior einem nocHh gans unbebaufen, Qar iteinigen AcerfelDd, Das fhon Längit
DringenD DIe Beitelung verlangt batte, {al Die Sarifas in Hayern auf
Dem (Sebief Der Sefährdetenfürforge ür  44 CErwacdhfene Sür gerähr
Dete Srauen UND Niädchen {orate ZIDAT (hon jeif HSahren Der $ ürfjorgeverein
tür Iltädchen Srauen UnNnD AinDder. (g ivar ihm auch gelungen, neben jeinen
alten CErziehungshbeimen in Iltünden, Jlürnberg, Bamberg UND DDLK allem
In Der Mariabilf-Anftalt Augsburg Zuflucdhtsheime eröfnen DZID bereitf-
zuftellen. Zugleich Dienen Diele Heime Au Ch Der vorübergehenden urnayme
DDN {trafentlaffenen S$rauen unND Jitädchen Sür Nianner agegen gelang
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erfit i allerjüngfter 2eif, efivas Cnt{prechendes zu (DHaffen SJen eriten ZYurf
auch bier Der Diöizefan-Caritasverband O©peyer, Der In Altleiningen

ein Übergangsbeim Ur O©trafentlaffene unD anDdere Der Otraße preisgegebene
. LV Ytänner unfer Seitung Der Daulusbrüder DDN Sueichbheim {chuf Sm rechts-

rhbeinif{chen Bayern übernahm Der $J)rDden Der HBarmberzigen Brüder Den Bau
gleichgearfeten I$Serfes m Anfchluß jeine große VPflegeanftalt in

Keichenbach. urch Die CEröffnung Der ü  eu  en Exrinferheilftätte MNleis-
Dingen bei Augsburg IDICD Der King Des zunächft Unerläßlichen auf Diefem
Sebiet ge{hlofjen IDerDen.

Hunsgefamt finD in Den legten Tünf Hahren Anftalten Der Se{hlofjenen
Sürforge KRahmen DPS SaritasverbanDdes Neu errichtet worvden, wurden
ber 41409 Beften NEeu Den Dienfit Der Caritas eftellt Sn Der leichen Zeif
bermebhrte i Die abl Der KXinderbewahranftalten unDd KXrippen DDn 593 auf
793 -  - 130 12 Der ambulanfen KXrankenpflegeftationen DDN 618 aur S09
alfo 191 ÖOfationen

C]r yeltigte UnND härtete Uunfer Dem ruck Der “Yiot Der BeitanDd Der tatho-
li{chen In(taltsbhilfe ber auch Die Dffene Sürforge erbiel£ in Diejen
Hahren bre ganz bejonDdere Drägung OGie mußtfe unfer Dem Zeichen Der
Jiltafienfürjorge itehen HND verlangte Dadurch DDN {elb{ft nach tarter u
jammenrtafjlung UunNnD einheitlicher Yeitung %)Jie aur Diefem Sebiet IDuUrDe
AUumM größten Seil ermöglicht Durch Die ÖpferfreuDdigkeit Der Kandbevölkerung,
Die Durch bre Sebensmitteljpenden Der DarbenDden OCtadtbevölkferung Hilfe
Fam Um welch gemwaltige 3ahlen geraDe in Den größten JIlotjahren
hanDdelte, CINIGE Angaben beweifen: m a  re 1999 iDurDden neben
Öbit Sier, Sef$£, Semüite, HBrotf U1 Den acht bayri{chen Dißzefen nNS-
gejam£ gejammelt: Sr Xartoffeln unD 8199 fr SefreiDde. Hm
a  re 1993 fr Kartoffeln un 9487 A{r Setreide.
Au Diejen Yeiftungen DesS eigenen Ioltkes frafen Die Hilfsmittel DIip Das MHus-
Land Habhren eichlich {penDetfe. Yieben Der 10g Audterfpeifung, Die
{päter”S  - eich UunND Den Semeinden übernommen DZ0 abgelö{ft wWurDde,
muß bier be{onDders Das VPüäpftliche Hilfsmwerk unD eine Keibhe DDN ©chweizer
Hilfswerken erwähnt werDden. urch Das VDüänpfitliche Hilfsmwerk allein iDnurDden
LA  ber Die Außenftelle Des eu  en G aritasberbanDes Hamburg nach
Bayern DDM April 1994 bis AUM $ )Etober 1995 insgejamt Ar Alei-
Dungsfitücke unDd KXebensmittel ge  en ank Diejen verfchiedeneniffeln
unD IM {teigenDden Hlaße auch Den eigenen Hilfsquellen, Onntfen all Den
Ilotjahren aDrDel a  en ge})peift iDerDden GD {peiften Die bayri{dhen
carifafiven SCSinricdhtungen in Den legten sahren während Der ISSintermonate
füglich 95000—30000 HZedürftige allein IiDren  4 HIlittelftanDds- unD olts-
en Hinzu Fommft noch Die unmitftelbare Abgabe DDN KXobensmitteln mi

monatlicdhen Yerf DDN ralt 100000 Niark
Jioch E Diefe Aeit Der MNlaffenno£ nicht vorüber ber Dennvch barren

{hon IDieDer Aufgaben planmäößigen itetfigen WHipiferbaues Der Caritas
%)ie Das 20hLfahrtismweijen fier einf{chneidenden Reicdhsgefeße Das
NKeicdhsiugendwohlfahrtisgefeß uUND 1e NKReicdhsfürforgepflichtverordnung PL-

DvrDdern {teigendem Niaße 12 YNitarbeit Der Caritas asjelde gil£ Ur  n
Die Entwiclung Der ©ozialverfidherung ber Das Sebiet gejeglicher Seiftungen
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binaus. %Jie immer tärter befonte Arbeitsgemeinfchaft muß neben Der Difent£-lichen Z8ohlfahrtispflege UnND Der ©ozialverficdherung als Dritften Im BunDde
eine itarfe Yreie Yiebestätigkeit en Bielfach muß Deren Arbeit in Der
oifenen Sürforge noch tärter entmwickel£ werDden. Auch DOrf£, jie bereits
Seiftungen aufzumweifen bat, mMuß tie nodch, eben mi€ Den anDern rägernDer Z ohlfahrispflege gemeinfam arbeiten ZUu Eönnen, In tich {(elbft veiterzufammengefchloffen werDden. (Sg i{t möglich, Daß, Durch Die Ge»
nannftfen Sefege unDd Heftrebungen, auf Dem Sebietf Der Difenen Sürf{orge fichein ähnlicher ZSorgang volziehen IDICD, iDIie wWir ibn DDLC HSabhren in Der Sr
zieDungsfürfVrge, Der Difenen iDIie Der ge]GOloffenen Im Zufammenbang mi€£
Der S ürforgeerziehungs-Sefeggebung erlebt batften. Iar 1e Dur  ührungDer Sürforgeerziehung ohne Die mwejentliche Der freien SiebestätigkeifiwveDer in Der offenen Samilienerziehung noch In Der Anftaltsfürforge enEtbar,
10 FEönnen mwir anDderfjeifs UnNS Das Aufblühen Diejer beiden S ürforgezweige in
Den leßten Hahrzehnten ohne 1e Anregungen UnND Den )tefigen Infrieb Der
enf|precdhenDden Sej{eßggebung nicht Denten. %)ie Aufgaben verlangentwohl noch Da UND Dorf PiINe Ergänzung Der Anftalten DEer gefOhlofjenen S Ür-{orge, mwmie IDIE DIies Ür  AA Die MNlännerfürforge (Oon erwähnt Daben, UND DIieE
Dies Im be{jonDdern Hlaße Ur  \47 Die Yebhrlingsfürforge noch gilt ber Der Hauptf-nachdruc Der FommenDden a  re IDICD auf 12 Semwinnung unD ©CoOulung DDN
lebendigen Krüften rür Die Caritas uUunD iIm Seifte Der Saritas in S£aDt UnND
and legen jein. Z)ie Sarifas muß, geführtf DDN jolchen KXrüäften, DDN Den
Burgen ibrer Anftalten binausfchreiten Uunfer Das 33o1€ überall (Sarifas
zu den ND reiren 5 en Deshalb i1t auch Das Caritfafive Semeindehaus,
Das Caritashaus, zu rüördern UnND pflegen als Träger Der DalboffenenUND Direnen Sürforge. Ier müffen Die Kleinen, Deren Iarfung 12
Yiutter nicht leiften Fann, uUunfer DEr Öbbhuf Der Omeftern jich finDen, Die
Srößeren In Den Dienit Der Hausmutfter eingerührtf iDerDen. on bier aus
muß 12 weilter Den Rrantken, aber auch Au Den Arımen UnND allen
bedürftigen Der Gemeinde DDEer DPS Dorfes iNren  8 IHeg tinDden. Diefjes Haus
Muß auch Der JItittelpungkte aller bilfsbereiten KXräfte jeDder PfarrgemeinDde jein.
I8Senn auch ber Diefen großen UND weitausthauenDden Aufgaben Feilaufgaben,
iDIE lie NeUerDingsS 12 ©ozinle Serichtshilfe, Der männliche aDnDDtTSDienft u{ itellen, nicht überjehen wDerDden D  Ur  fen, 10 Fann DDCH aur Diefe e
aber 10 lebensnofivenDigere MHrbeit zUTt Zeit nicht 1e Aufmerkfamkeit
Der Carifafiben KXreife gelent£t wDerDden. leje Arbeit Fann volltommen unD PL»
IO ÖöpfenD eben eil ‘ie wefjentlich mitf Der EirQlichen SemeinDde berbunden U,
NUr: aur O SE  rel  igi6  fem, Fonfelfionellem Boden geleiftet werDen. G©ie MDIrD auch
NULC DDN Diejem AHoden aus DIie nöfigen Xräfte, nicht nur Seld, vielmebhr
auch ausDdauernDdDer 1e aurbringen. Soll lie {iCH aber überall Da 12
Yiof verlangt, Durchfeßgen { IDICD DIes wiederum HUL 1m AnfcOLuß 12
Eirchlichen zenfralen OGtellen UnND Deren faf£räftige Seitung un $ örderung
möÖöglich je  In C)) en uUnNns auch Die Fünftigen Aufgaben Der Caritas en
Daß DiIie eiINngangs ge{childerte Srundlage ibrer Örganifation auch Ür  n DIe
FommenDden Seifen Den rechfen 2Ueg vberbürgt.

Conitanfin vppel


